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Die Grenzacher löffeln die Suppe aus
Närrischer Vormittag im Haus der Begegnung beim Mählsuppelöffle

Von Albert Greiner

GRENZACH-WYHLEN. Seit mehr als 40
Jahren ist das Mählsuppelöffle eine festen
närrische Einrichtung in Grenzach. Am
Vormittag des Rosenmontags im Festsaal
des Hauses der Begegnung begrüßte
Oberzunftmeister Stefan „Schneekoppe“
Koppetsch das närrische Volk, zu dem ne-
ben den allgemeinen närrischen Besu-
chern auch Vertreter der Industrie, des
Gewerbes und der Verwaltung zählten.

Heinz „Fätze“ Weiss übernahm die
Verantwortung für den Ablauf. Nach eini-

gen Jahren der Abstinenz stand Siegfried
Grether wieder auf der Bühne. Er lobte
die Standfestigkeit des Burgi, mahnte
aber, als Ehemann solle er auch an seine
Frau denken. Als Berichterstatter des
Rührberger Tagblatts präsentierte sich
Uwe Eckert. Er ging unter anderem auf
die VW-Abgaswerte und das Frühgeläut
von St. Georg in Wyhlen ein. Über
„g’scheite und andre Lüt“, berichtete Ur-
gestein Rolf Schaller: „Die eine muule,
die andere lache, denn meckere isch
liechter als mache“, so sein Fazit. Auch
das Angelusleuten in Wyhlen hatte es ihm
angetan: „Seele-Heil, do due i wette,

hängt nit devo ab, ob du duesch am sechsi
oder siebeni bete.“

Annette Grether, wie gewohnt in
Markgräfler Tracht, verteidigte ihre im
Gemeinderat geäußerte Meinung über
das Bürgermeister-Lutz-Bild und forderte
mehr Fortschritt.

In bestechender Form gefasst beschäf-
tigte sich Thomas Schwab mit der B 34.
Lisa Schwab, die so gerne bei den Zunft-
spielern mitmachen würde, jedoch, da
Männerdomäne, kein Gehör fand, hatte
die Lacher auf ihrer Seite, denn als Mit-
wirkende beim Kulissenschieben wusste
sie einiges zum Besten zu geben.

Während die Wyhlener Schnitzelbänk-
ler in dieser Kampagne pausierten, traten
die Wyhlener Freibänkler auf. Eine be-
sondere Überraschung erfuhr Tobias
Benz. Ihm offerierte die Narrenzunft und
die Dängelgeistclique eine Bank, die, so
hoffen sie, ihren Standort vor dem Haus
der Begegnung finden soll.

Um das lästige Aufhängen von Einzel-
blättern der Umgehungsstraße bei den
Gemeinderatssitzung zu ersparen, über-
reichten die Zunftspieler auch einen lami-
nierten Gesamtplan in einem Stück.

Nicht nur das vorgetragene Programm
mundete allen Anwesenden, sondern die
auch wieder von Sigi Grether gespendete
Mäühlsuppe und Ziebelewaie.

Die Nacht ist für die Narren da
Der 22. Regio-Nachtumzug in Wyhlen startete trotz stürmischen Wetters und brachte in der Narrenhochburg eine Riesenstimmung

Von Heinz Vollmar

GRENZACH-WYHLEN. „Wetter gut, al-
les gut!“ So lautete das Credo der Nar-
ren in der Narrenhochburg Wyhlen, als
am Rosenmontagabend um 19.30 Uhr
der Wettergott ein Einsehen hatte und
der 22. Regio-Nachtumzug erstmal tro-
ckenen Fußes starten konnte.

Die Stimmung war gewaltig beim 22. Re-
gio-Nachtumzug. Dabei war tagsüber im-
mer wieder das Gerücht durchs Narren-
dorf in Wyhlen gegangen, dass der Umzug
vielleicht wegen des Sturms abgesagt
werden könnte. Aber nachdem schon die
Kinder am Mittag gelaufen waren, stand
auch dem schaurig-schönen Umzug in
tiefster, stürmischer Nacht nichts im
Weg.

Insgesamt beteiligten sich über 61 Cli-
quen, Guggemusiken und Zünfte am
Nachtumzug, der vor 22 Jahren vom Cli-
quenchef der Nasenrümpfer-Hexen-Cli-
que, Mario Wichmann, ins Leben gerufen
wurde und bis heute zu den attraktivsten

Fasnachts-Events in der gesamten Regio
zählt. Unter den vielen Cliquen waren
auch Abordnungen aus der Schweiz, de-
nen der nächtliche Umzug sehr gefiel. Mit
von der Partie war auch Bürgermeister

Tobias Benz, der auf dem Zunftschiff mit-
fuhr und selbst mit Hand anlegte als es um
den Konfettiregen ging. Insgesamt säum-
ten mehrere Tausend Besucher die Um-
zugsstrecke durch Wyhlen.

Ein Fotoalbum vom stürmischen
Regio Nachtumzug in Wyhlen gibt es zu
sehen unter
mehr.bz/nachtumzugwy16

GRENZACH-WYHLEN

Jahrgang 1938/39
Der Jahrgang 1938/39 trifft sich am
Donnerstag, 11. Februar, um 18 Uhr
im Gasthaus Löwen in Wyhlen zum
Stammtisch.

Fraktionssitzung
Zur Vorberatung der nächsten Gemein-
deratssitzung trifft sich die SPD-Fraktion
bereits am Donnerstag, 11. Februar,
19 Uhr, im Kickerstüble in Wyhlen.
Interessierte Bürgerinnen und
Bürger sind eingeladen.

K U R Z G E M E L D E T

Werkhof räumt
gehörig auf
Autofahrer ignorieren Sperrung

GRENZACH-WYHLEN (dor). „Unroman-
tisch“ sei es, so Patrick Huhmann von den
Technischen Diensten, wenn direkt im
Anschluss an einen Fasnachtsumzug die
Werkhofmitarbeiter mit Laubbläsern und
großer Kehrmaschine unterwegs sind,
wie am Sonntag. Acht Mann waren im
Einsatz, um die nassen Konfetti aufzu-
klauben. Bei Regen Konfetti zu werfen,
bringe beim Aufräumen Schwierigkeiten.
Dabei sei in Grenzach mehr Konfetti ge-
worfen worden als in Wyhlen. Regelmä-
ßig die größte Menge an Konfetti regnet
erfahrungsgemäß zum Nachtumzug in
Wyhlen auf die Narren. Im Anschluss dar-
an waren zehn Mann im Aufräumeinsatz.
Grundsätzlich ärgert es Huhmann, dass
Bürger direkt nach dem Umzug über die
noch für die Durchfahrt gesperrte Straße
fahren müssten. Das störe ungemein bei
der Arbeit und sei mitunter gefährlich.

Nächtlicher Sirenenton
war ein Fehlalarm
GRENZACH-WYHLEN(dor). In der Nacht
von Sonntag auf Rosenmontag kam es in
Wyhlen gegen 4 Uhr morgens zu einem
Sirenengeräusch, eine Minute Dauerton.
Im Ordnungsamt war zu erfahren, dass es
sich um eine Fehlalarmierung gehandelt
haben musste. Es gab kein Schadensereig-
nis. Ordnungsamtsleiter Jürgen Käuflin
sagte, eine Minute Dauerton bedeute oh-
nehin „Entwarnung“. Der Ursache des
Fehlalarms wird man noch nachgehen.

Ozume Stefan Koppetsch und Burgi Tobias Benz auf der neuen Bank.

Zwiebelkuchen gab es...Heinz Weiss präsentiert den großen Plan der B34 neu. F O T O S : A L B E R T G R E I N E R … und natürlich die Mählsuppe.

Burgi Benz in GeberlauneRichtig voll war es an der Umzugsstrecke.

Die Dunnerloch-Zotteli haben mitgeholfen, dass auch genug Konfetti bei den Besuchern hängen geblieben ist. F O T O S : H E I N Z V O L L M A R
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